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Bekanntmachung.
Zwecks Durchführung der restlosen Kontrolle aller im

wehrpflichtigen Alter stehenden Personen — das sind alle
nach dem 1. 8. 1869 geborene männliche Personen die das
17. Lebensjahr überschritten haben - haben sich in der Zeit
vom 2 0. — 2 5. Mai 1918 mündlich oder schriftlich unter
Vorlage ihrer Militärpapiere zu melden:

a ) die zu Zuchthausstrafe Verurteilten,
b) die durch Straserkenntnis aus dem Heere oder der

Marine Entfernten und
* c) die mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte anf be¬

stimmte Zeit Bestraften , und zwar
1. die gedienten  Mannschaften beim Bezirks-

feldwebel in O b erl a h n stei n,
2. die ungedienten  Mannschaften bet der Orts-

b e h ö r d esthres Wohnortes.
Zugleich lverden alle augenblicklich außer Kon¬

trolle  stehen veil Manascha .*en des Beurlaubtenstandes
uaa des Landsturms hiermit angewiesen, sich nnver-
weilt  beim zuständigen Bezirksfeldwebel anzu-
melde n.

Oberlahnstein,  den 3. Mai 1918.
Königk . Bezirkskommando

von Hagen,
Majorz. D. und Kommandeur

des Landwehrbezirks Oberlahnsteiu.
Diez,  den 3. Mai 1918.
Der Zivil -Borfitzende der Ersatz-Kommission

I . B. r
j Zimmermann,  Kreissekretär.

» • *

M . 3783. Diez,  den 13. Mai 1918.
An die Magistrate in Diez , Nassau , Bad EmS
und Herren Bürgermeister der Landgemeinden

res Kreises.
Vorstehende Bekanntmachung teile ich zur Kenntnis¬

nahme und wied «>r holt e n o r t » ü bli ch en  Bekanntgabe
mit.

Die zur Anmeldung kommenden ungedienten Leute ha¬
ben Sie in eine Landstur .nrolle aufzunehmen und ist diese
bis spätestens 30 . d. Mts . hierher  vorzulegen desto.
Fehlanzeige zu erstatten.

Der Zivil -Borsitzende der Ersatz-Kommission
des Nnterlahnkreises.

I . V.r
Z1 m m ermann _

1. 7180. Diez,  den 14. Mai 1918.

«n die Magistrate in Diez, Nassau und Bad Ems
«ad die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

des Kreises.
Bett. Viehzählung am1. Juni 1918.

Durch Bundesratsbeschlülse vom 30. Januar und 9.
August 1917 ist auf Grund des 8 3 des Gesetzes über die
Ermächtignng des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnah¬
men nsw. vom 4. August 1914 (Reichs Gesetzblatt S . 327)
verordnet worden, daß, am 1. März und 1. Septemb ' r 1917
beginnend, im Deutschen Reiche bis auf weiteres viertel
jährlich eine kleine Viehzählung borzunehmen ist, die sich a rf
Pferde, ohne Militärpferde , Rindvieh, Schafe, Schweine,
Ziegen und Federvieh (Gänse, Enten und Hühners erstreckt.

Für das Königreich Preußen wird die Zählung am
1 Juni 1918 wie bisher auch auf die Verwendung? irt der
Pferde, die Zahl der Zuchteber und Zuchtsauen, die Kanin¬
chen sowie die Trut - und Perlhühner ausgedehnt . Ferner-
Werden die unter 3 Monate allen Kälber getrennt in ,nntkr
6 Wochen alte " und in „6 Wochen bis noch nicht 3 Monate
alte " erhoben. Die Ergebnisse der Viehzählungen dienen
lediglicb den Zwecken der Staats - und Gemeindeverwaltung
und der Förderung wissenschaftlicher und gemeinnütziger
Aufgaben. Ueber die in den Zählbezirkslisten enthaltene .?,
den Viehbesitz des einzelnen betreffenden Nachrichten rst das
Amtsgeheimnis zu wahren . Die Angaben dürfen nur zu
amtlichen statistischen Arbeiten , insbesondere nicht zu Stener-
zwecken, benutzt werden.

Zur Zählung werden verloairdt:
1 die Zählbezirksliste für die Zähler C,
2. die Gemeindeliste E.

Die Anweisung für die Zähler ist auf der Rücks-itr
des Formulars C,  die für die Gemeindebehörde«! anf Kor-

{ mular E enthalten.



"/IliOMicxtvränftr ffnr - mV,-  sSmuüCnrf nrtfüftmi-
ftefirr ober WieBBefitier, Bei beiten  sich Btlch der zu erheLenöen
M.ittungen  befindet , nacheinander einzutragen . Der Nach
bei - des Vichbesitzes mehrerer Haushaltungen auf einer
Zeile ist unzulässig. In die Gemeindeliste (F)  ist nur
b ! ? Hauptsumme aus jeder Zählbezirksli ste :
3 » übernehmen;  eine nochmalige Einzelausführung der
einzelnen Viehbesitzer ist unstatthaft . Es muß streng darauf
gehalten werden, das; die Liste C als Zählbezirks - und die
Liste F  als Gemeindeliste und nicht umgekehrt verwendet
werden. Vordrucke von früheren Zählungen sind zu ver¬
werfen. Reicht eine Liste nicht aus , so ist, wie vorgeschrieben,
eine zweite, dritte nsw. zu benutzen: das Ankleben von
Fahnen aber ist zu vermeiden.

Die Formulare C und E sind den Herren Bürger¬
meistern bereits zugesandt worden. Etwaiger Mehrbedarf
ist umgehend anzufordern ; dagegen überflüssige Bogen sb
fort zurückzusenden.

Ter Zählung ist die Haushaltung mit Vieh als Zähl-
einbeit zugrunde zu legen. Hieraus sind die Zähler be¬
sonders hinzuweisen.

Tie Einteilung der Gemeinden in Zählbezirke und
die Ernennung der Zähler und deren Stellvertreter ist
sofort zu veranlassen.

Die in zweifacher Ausfertigung aufzustellende Ge-
meindeliste ist bestimmt bis zum 4. Juni  d . Js.
mit den Zählbezirkslisten in einem  Briefumschlag als
Eilbrief hierher einzusenden. Den Termin ersuche ich un¬
ter allen U m st ä n d e n genau-  einzuhalten, da ich
selbst zur genauesten Termineinhaltung verpflichtet bin.

Der König!. Laukrat.
I . B.r

_ Zimmermann

Bornahme von Haussammlungen
bei den katholischen Einwohnern des Reg.-Bez.

Wiesbaden im Jahre 1918 betr.
Laut Mitteilung des Herrn Regierungspräsidcnle 'i vom

'28. November v. Js . sind für das Jahr 1918 folgende .Hans-
sammlungen bewilligt lvorden:

1 der Diözesan-Knabenerziehungsanstalt in Marieuhmsen
sowie dem Fürsorgeverein Johannisstift in Wiesbaden bei
den katholischen Einwohnern des Reg.-Bez. Wiesbaden;

2 dem Kirchenvorstand der kath. Gemeinde in Frankfurt
a M . für die kath. Armenanstalt daselbst bei den katholischen
Einwohnern der Stadt ohne Vororte;

3. dem Hospiz zum hl. Geiste in Wiesbaden b. ; den
kath Einwohnern der Stadt Wiesbaden.

Im Einvernehmen mit dem Herrn Rcgierungsv >-äsi
denten haben wir bestimmt, daß die Haussammlunaeu

1. für die Knabenerziehungsanstalt in Märienhauk ?>< im
November,

2 des Fürsorgevereins Johannisstift in Wiesbaden im
April,

5, für die kath. Armenanstalt in Frankfurt im Juli,
4 des Hospizes zum hl. Geist in Wiesbaden ebenfalls im

Juli stattsinden soll.
lieber die Kollekte für die Knabetterziehungsanstalt in

Marienhaufen Iverden noch weitere Weisungen gegeben wer¬
den.

Limburg,  den 25. April 1918.
Bischöfliches Ordinariat.

Dr. Hohler.
* * *

Diez,  den 11. Mai 19' 8.
Wird veröffentlicht.

Der König!. Landrat.
I . B.

Zimmermann.

Bekannt «, rufjmtß.
In Ausführung des Gesetzes vom 2. 3. 18 (Gesetz-

samml. S . 17). betreffend Abänderdng des Ausführungs-
Gesetzes zum B . G.-B . vom 20. September 1899 verordnen
wir folgendes:

1. Die Bestimmung der in den Fällen des Art . 85
Ausf .-Ges. z. B. G.-B . für die Hinterlegung von Wert¬
papieren geeigneten Sparkassen erfolgt durch den Regie¬
rungspräsidenten im Einvernehmen mit dem Landgerichts¬
präsidenten . Die Bestimmung kann zurück?,euommen wer¬
den.

2. Als Hinterlegungsstellen sind nur solche Sparkassen
zu bestimmen, die nach Art . 75 § 1 Auss .-Gesetzes zum B.
G .-B. zur Anlegung von Mündelgeld geeignet erklärt sind.

3. Die Bestimmung ist zu beschränken auf die Hinter¬
legung von Kriegsanleihestücken (äprozentigen Reichsschuld-
verschreibungen «nd 4VüPrvzentigen Reichsschatzanweisun¬
gen) der vom Herbst 1914 bis Ende des Krieges aufgelegten
Anleihen des Deutschen Reiches.

4. Die Bestimmung darf nur erfolgen, wenn der Spar-
kasse ein feuersicherer, diebessicherer, verschließbarer Auf¬
bewahrungsraum zur Verfügung steht, her sich unter gleich¬
zeitigem Verschluß von mindestens 2 Beamten befindet und
die Aufbewahrung in den von der Sparkasse festgesetzten Be¬
dingungen derart geregelt ist, daß

a) die Wertpapiere im Eigentum dessen, auf dessen Name
sic hinterlegt werden, verbleiben,

b) dem Hinterleger ein Nummernverzeichuiö der hinter
legten Stücke ausgehändigt wird,

g die hinterlegten Stücke jederzeit zurückgefordert Vier¬
den können,

d, für die Aufbewahrung und Verwaltung , sofern sie nicht
unentgeltlich erfolgt , keine höhere Vergütung erhoben
wird als für derartige offene Depots bei der König¬
lichen Seehandlung erhoben werden, unbeschadet der
Zulässigkeit einer Mindestgebühr von 50 Pfg . jährlich.

c) dem Hinterleger alljährlich am Jahresschluß «in Ver¬
zeichnis seiner Wertpapiere und ein Ausweis über den
Verbleib der Zinsen zugestellt wird.
5. Die Herausgabe der Wertpapiere darf in den Fällen

der §§ 1667, 1814 und 1818 B. G.-B. nur mit Genehmigung
des Vornumdschastsgerichts in den Fällen der 88 1082,
1392 und 2116 B . G.-B . nur mit Zustimmung der airt be-
zeichneten Personen erfolgen.

Berlin , den 22. April 1918.
Der Justizminister.

Der Minister »es Inner ».

Vorstehende Verordnung übersende ich zur gefälligen
Beachtung und weiteren Veranlassung . Die Verordnung ivird
in der nächsten Nummer des Ministerialblatts für die innere
Verwaltung zum Abdruck gelangen.

Für die Justizverwaltung wird seitens des Herrn Justiz-
Ministers das Erforderl .che veranlaßt werden.

Berlin , den 22. April 1918.
Der Minister de» Inner «.

l. 7131. Diez,  den 14. SHai 1918.
Bekanntmachung.

Der Fleischbeschauer und Trichinenschauer Christian
Meher aus Burgschwalbach tritt an; 1. k. Mts . vvn seinen
Aemtern freiwillig zurück. Mit der Vertretung desselben
sind von diesem Zeitpunkte ab der Fleischbeschauer Sprenger
in Kaltenholzhausen und der Trichinenschauer Reichel iv
Hahnstätten beauftragt worden.

Der König!. Landrat.
I . B.r

Zimmermann . , jV



, ;r t. -
Gouvernement der Festung Mainz"
Abt Mil . Pol . Nr . 54076/26886.

Frankfurt a . M . Mainz , den 26. April 1918
Betr.: Verwendung von Wagen der Eisenbahn-

Verwaltung.
Verordnung.

Immer wieder gehen von militärischen Dienststellen und
kriegswirtschaftlichen Betrieben , die dringende Aufträge im
Hccresinteresse auszuführen haben, Klagen darüber ein. daß
einzelne Versender

a) Wagen, die ihnen von der Eiscnbahnverwaltung z»r
Beförderung bestimmter, dringend benötigter Güter
bevorzugt gestellt worden find, zu anderweitigen
Zwecken verwenden,

H Wagen die sie beladen erhalten haben, nach Entladung
ohne Einverständnis b?r Eisenbahn wieder beladen.
Ein solches Verfahren widerspricht den Jntercsseu der

öffentlichen Sicherheit . Gemäß ^ 9b des Gesetzes über den
?*klaoernngszustand vom 4. Juni 1851 und tz 1 des Mund .' -
rvnasgesetzes vom 11. Dezember 1915 verbieten wir hier
nach, daß der Versender die ihm für bestimrnte Sendungen
von der Eisenbahnverwaltung iiberwi 'stnen Eisenbahnwagen
ohne Genehmigung der Eiienbahnv "rwaltung für andere
Sendungen verwendet oder für ihn beladen eingegangene
Wagen ohne Zustimmung der Eisenbahnverloaltung wieder
beladet. Verstöße hiergegen iverden, sofern die bestehenden
Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jahr und beim Vorliegen mildernder
Umstände mit Hast oder Geldstrafe bis zu 1500 Mar ? be¬
strast.

XVIII Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv. Komm«ndterende General:
Riedel.

General der Infanterie.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Venerattenrnant

- W . .. 'aBigaVv
J «gdberechN gieu einzuwlrtens dag sw auch das auf An¬
stands - nsw. Jagden erlegte Wild ocr Abnahmestelle (Mev
germeister Thomas in Diez) zur Ablieferung bringen.

Ferner weise ich wiederholt daraus hin, daß der Jagd¬
berechtigte, der Schalenwild für sich bkzw. für seine Haus-
standsaugehörigen verbraucht , oder unmittelbar an Ver¬
braucher abgibt , zwecks Anrechnung ans die Fleischkarten
Anzeige an den Kommunalverband zu erstatten hat.

Der Vorsitzende des AreisanSschustes.
Thon.

I. 5062. Diez,  den 4. Mai 1918.

An die Magistrate in Diez, Naffau, Bad Ems und
die Herren Bürgermeister der Landgemeinden des

Kreises.
Der Zementbedarf der Heeresverwaltung ist in de,'

letzten Monaten bedeutend zurückgegangen. Die Zemcnt-
iudustrie ist deshalb in der Lage, jetzt die Bedürfnisse der
Zivilbevölkerung mehr >oie bisher zu befriedigen.

Durch diese Sachlage veranlaßt , macht die „NeichssteUe
für Zement" die bauenden Reichs-, Staats - und Kommunal-
behörden darauf aufmerksam, daß es im Interesse einer
geordneten Zementwirtschast liegen und zur Verhütung wei¬
terer Preissteigerungen beitragen würde, wenn schon jetzt
Bedarfszusainmenstellungen für oie nächsten Monate ge¬
macht und an die Zementvcrbände Aufträge für Lieferung
Von Zement herausgegeben werden könnten . Je gleichmäßi¬
ger die Zementindustric bejchästizt ist, je günstiger gestalten
sich die Preise für die Zementverbrancher.

Ich ersuche um entsprechende Weiterbekanntgabe und
Vorlage der dortselbst eingegangenen und ausgestellten Be¬
darfsanmeldungen für die Monate Mai bis einschließlich
August 1918 zum 21. d. Mts.

Der König!. Landrat.
I . B.r " ; i

Zimmermann.

Anordnung der Lavdeszentralbehörden.
I. 7090. Diez,  den 13. Mai 1918.

Bekanntmachung.
Unter dem Schafbestande in der Gemeinde Jffelbach

ist die Räude amtlich festgestellt worden. Die erforderlichen
Bekämpfnngsmaßnahmen sind angeordnet worden.

Der König!. Landrat.
I . B. :

Zimmermann.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Ergän¬
zung der Bekanntmachung über die Errichtung von PreiS-
prüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom 25. Sep¬
tember 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 607) vom 4. November 1915
(Reichs-Gcfctzbl. S . 728) und auf Grund der Verordnung des
Bundesrats über Fleischbersorgung vom 27. März 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 199) wird hiermit für den Umfang der
Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollernschkn Lande an¬
geordnet:

I. 1050. Diez,  den 15. Mai 1918.
Bekanntmachung.

Unter zwei Mutterschafen des Christian Herold zu
Laagcnscheid ist die Räude amtlich sestg:stellt worden. Die
er wi derlichen Bekämpfungsmaßnahmen sind angeordnet
worden.

Der König !. Landrat.
. I , V.

Ztmmermonn.

Fl . 1267. Diez,  den II.  Äbai 1918.

Betr. Ablieferung von Wild.
Wenn sich die Wildablieserungspflicht auch nur auf Er¬

gebnisse von Treibjagden und ähnlichen Jagden erstreckt,
so ist es doch für die Versorgung besonders der industriellen
und großstädtischen Bevölkerung dringend erwünscht, daß
auch das auf Anstands - und Pirschiagden erlegte Wild an
die Wildabnahmestelle abgesnyrt wird.

Die Ziffer 1 der Anordnung der Landeszent '-albehörden
vom 27. Dezember 1917 — St . f. B. VI d 2927, M. f. L.
Ia lüg 3894 — erhält folgenden Zusatz: „Den für den Aus¬
fuhrort zuständigen Provinzial - (Bezirks-) Flelschstellen
bleibt es aber unter Berücksichtigung des Einzelfalles über¬
lassen, ob sie, insbesondere wenn nach der Art des Antrages
und mit Rücksicht aus die beteiligten Personen der Verdacht
des Schleichhandels ausgeschlossen erscheint, bei der Ertei¬
lung der Ausfuhrerlaubnis oie nachträgliche  Beibrin¬
gung der bescheinigten Einfuhrerlaubnis der Provinzial - (Be¬
zirks-) Fleischstelle des Bestimmungsortes zulassen oder auf
dieselbe ganz verzichten  wollen.

Bei der Ausfuhr von Ferkeln,  die zur Aufzucht oder
zur Weitermast bestinrmt sind, ist von der Beibringung der
bescheinigten Einfuhrerlaubnis der Provinzial - (Bezirks-)
Fleischstelle des Bestimmungsortes grundsätzlich  abzu-
sehcn

Wird die Beibringung der bescheinigten Einfuhrerlaub-
»ns nachgelassen, so darf die Aussuhrerlaubnis erst erteilt
werden wenn von dem Antragsteller angegeben sind:



n) Warne, &tnnt> inib  Wohnuon bcejenigen tiecffalkvt,
der die Tiere einstellen oder sie „zum Zweck des Weiter-
Verkaufs" beziehe» will,

b) Zahl und Art der auszuführenden Tiere und ihr Ver¬
wendungszweck."
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Berlin , den 1. Mai 1918.

Der Staatskommissar sür Bolksernährung.
von Waldow-

Der Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

von Eisenhart-Nothe __

Werfet
die Im .- aushalte , auf den Höfen, in den Schuppen, ans den

Dachböden us>v., selbst in ocn Winkeln, hernmliegendcn

Lumpen
Stoffabfällc , altes Packleinen, Flicklappen, Musterlappen,
a ' te Stricke, Bindfaden , Hüte, Kragen. Manschetten, Reste

Usw.
nicht achtlos fort!

Die Kriegswirtschaft braucht jedes Stückchen Lum¬
pen material,  auch wenn es noch so wertlos erscheint.

Sammelt deshalb alles!
Verkaufet  es an die richtige Ablieferungsstelle : den ge¬
werbsmäßigen Lumpensammler . Dieser liefert alles bestim¬
mungsgemäß an die Sortier - und Wirtschaftsstellen der

Heeresverwaltung ab.
K r i e g s a m t.

CUchtamMHeL UßO
Gls aß-Lothringen.

WTB . Straßburg  i . Els., 18. Mai . Zur Bericht:
g-i'.'.g in letzter Zeit verschiedentlich aufgetauchter ^Nach¬
richten wird uns von beteiligter Seite mitgeteilt : In Straß-
l vra besteht unter der Firma „L ä n d e r g e s e l l s .cha f t
W c st mar k" eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung , d.e
den Erwerb , den Verkauf, die Aufteilung und Zusammen-
legung von Grundstücken sowie die Ausführung vvn.:Boden-
verbesserungen insbesondere im lothringischen Grenzgebiet
zur Aufgabe hat . Daneben soll die Ansiedlung  von
Bauern , Arbeitern und Handwerkern, wobei Kriegsteilneh¬
mer in erster Linie zu berücksichtigen sind, und die Gesun¬
dung ländlicher Kultur - und Wohnungsverhältnisse betrie¬
ben werden. Die Tätigkeit der Gesellschaft ist gemein¬
nützig  und auf Förderung der deutschen volkswirtschast-
I'chen und nationalen  Interessen gerichtet, beruht aber
aus geschäftlichen Grundsätzen. Das Stammkapital bet' äga
7 509 009 Mark und ist zum größten Teil durch die großen
provinzial organisierten Siedelungsgesellschaften aufge¬
bracht, daneben besteht auch Beteiligung industrieller Un¬
ternehmungen . Vorsitzender des Aufsichtsrats ist der
frühere Regierungspräsident in Frankfurt a d. Od' r Wirk¬
licher Geheimer Oberregierungsrat von Schwerin und leiten¬
der Geschäftsführer zur Zeit der Geheime Obersinanzrrt und
Vortragende Rat im Finanzurinisterium Dr . Mehdenbauer.
Di " Gesellschaft wird auch Grundbesitz französischer Staats»
angehöriger erwerben und bestreb' sein, an die Stelle der
t.r.ttt Ausland abhängig ' ,: kapital -schwachen Pächter selbst-
wirlschaftende, leistungsfähige deutsche Landwirte zu setzen.

<Sie  bufft auf biefe  Welse bk  Nriidwlrtschaftrichei , N - ,r,äsc
nisse besonders in Lothringen zu bessern. Es wird sich hier
in erster Linie um die Anlegung von gut vorbereiteten
Bauernweiden handeln . Daneben wird die Schaffung weiter
Stellen nicht vernachlässigt werden dürfen . Die Gesell¬
schaft ist sich wohlbewußt, daß die Ansiedlung gerade in Loth¬
ringen nicht nur aus nationalen Gründen , sondern auch aus
landwirtschaftlich-technischen Gründen mit äußerster Vor»
sicht ausgefaßt werden soll, da die dortigen Bodenv-rhält-

. n' ss-- ganz besondere Anforderungen an die Siedler stelleir
Eine unlängst durch die Blätter gegangene Nachricht, mau
beabsichtige 16000 Ostpreußen  nach Lothringer zu
bringen , hat daher auf hiesige Kenner der Verhältnisse nur
erhciternd gewirkt. Wer den preußischen Osten nur eiosncr-
maßen kennt, muß wissen, oaß die dortigen Stellen ängst¬
lich bemüht sind, alle Ostpreußen im Lande zu erhalt ?n und
daß der Wunsch, nach dem Westen des Reiches auszuwandern,
ia Ostpreußen nirgends besteht. Im übrigen fehlt es der
Westmark keineswegs an Nachfrage, Die Reize des Landes
haben bei vielen Landwirten , die Lothringen durch den
Krieg , kennen gelernt haben, den Wunsch erweckt, sich h' er
stßHaft zu machen. Einer besonderen Werbetätigkeit » !!."
Osten unseres Vaterlandes wird es daher nicht bedürfen

Die Kohlennot in England.
WTB , B er l i n , 15. Mai . Die K o h l e n n o t in Eng

land zieht weitere Kreise. Englands Boden birgt zloar reiche
Vorräte an diesem Rohstoff, aber cs fehlt au Bergleu¬
ten , Eisen bahn wagen , Transportarbeiten  u
besonders an K üst c n s ch iffen,  um die Kohlen au die
Stätten des Verbrauches zu führen . Die Preise , namentlich
für die Fracht , sind unerträglich gestiegen Seiner Selbstän¬
digkeit ist der Kohlenbergbau durch die in du letzten Wochen
ergangenen scharfen behördlichen Vorschriften so gut wie be¬
raubt . Ohne eine schriftliche Genehmigung darf kein
Zechenbesitzerdie Schächte vertiefen , Neubauten errichte»,
Flötze anbauen , Löhne oder Gehälter erhöhen. Sämtliche
Kohlenexporteure des Landes klagen jetzt vor Gericht gegen
dir Gültigkeit der Bestiminungen . Inzwischen wurden wei¬
tere 5 0000 Bergleute zum Heeresdienst ein¬
gezogen.  Die Ausfuhr ging im letzten Jahre auf etwa
-10v H. des Friedensstandes zurück. Zuweisungen an .Haus¬
brand wurden vom 1. April ab um 25. v. H. gekürzt. Die
Gas - und Elektrizitätswerke erhalten ein Sechstel wenigee

I Kohle als 1917. Die Schaufenster dürfen nur noch von innen
i her und nicht von der Straße ans beleuchtet werden .Hotels,
j Restaurants und Klubs müssen um 10V2 Uhr schließen.

Anzeigen.

j holzverfteigerung.
Dienstag , den 21. Mai l. Mts .,
na chmittags 1'/* Uhr anfangend,

kommt im Nauheimer Gemeindewald, Distrikt Urhang Nr.
5 folgendes Holz zur Versteigerung:

100 Nm. Buchen-Knüppelholz,
j 71 Reisighaufen,

875 Derbholzstangen 3. Klasse,
715 Reiserholzstangen 4. Klasse,
845 Reiserholzstangen 5. Klasse,
630 Reiserholzstangen 6. Klasse, Bohnenstangen.

Weiter stehen aus der Hand zum Verkauf etwa 160
' Fst Dannen-Stämme und Stangen 1. und 2. Klasse.
> Nauheim,  den 14. Mai 1918. 6695

Antzerahl, Bürgermeister
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